
„Bruder Franz“ – Assisi und Herrnhut
Parallelen und Unterschiede von Franz von Assisi und der Herrnhuter Brüdergemeine – zum 800. Todestag von Franz von Assisi 2026
Leben und Wirken von Franz von Assisi im Gegenüber zu Graf Zinzendorf und der Herrnhuter Brüdergemeine
- gilt als eine der am besten dokumentierten Personen des Mittelalters - historisch-wissenschaftlich augearbeitet; ausgehende Barock-Zeit
- originale Gegenstände sind vorhanden: Kutte, Schriften, Reliquien ... - Unitätsarchiv Herrnhut mit originalen Zinzendorf-Schriften
- Orte in Assisi: Kirchen, Geburtshaus, Einsiedelei – Pilgerort - Saal, Platz, Gottesacker – Zdf.-Gräber, Altan, Unitätsarchiv, Gärten ...
- UNESCO-Weltkultur-Erbe seit 2000 - UNESCO-Weltkultur-Erbe seit 2024
- Franz von Assisi als Person: 1182-1226, Umbrien (Italien) - Nikolaus Graf von Zinzendorf: 1700-1760, Sachsen (Deutschland)
- aus wohlhabendem Haus, gute Schulbildung - hoher Reichsadel, Kindheit in Großhennersdorf, bei Franke in Halle/S.
- Kaufmanns-Sohn, Berufswunsch: Ritter, aber Gefangenschaft - Wittenberg, Bildungsreise: Paris Kardinal Noailles
- Berufungs-Erlebnis bei Kreuzzug-Beginn - „hineingewachsen“ in die Frömmigkeit; Düsseldorf Bildergalerie
- „Baue mein Haus wieder auf!“ - eigenhändige Kapellen-Renovierung - „Anbau“ (Aufbau) von Herrnhut 17. Juni 1722; „Neues Jerusalem“
- radikaler Bruch mit dem Reichtum der Familie, Kleider-Rückgabe - blieb Reichsgraf, aber standesfremd Theologe, „Bruder unter Brüdern“
- Ehelosigkeit, Enthaltsamkeit – aber: Klarissen-Orden - Heirat mit E.D. v. Reuss-Ebersdorf, Streiter-Ehe, Sexualität als Gs-Abbild
- radikale Christus-Nachfolge; Stigmatisierungs-Erlebnis - Herrnhuter Statuten, Losungen, Seelsorge, Seitenhölchen-Bild
- radikale Armut, Askese, Titel- und Besitz-Losigkeit - GGS: stille Bürgerlichkeit, Handwerkerfleiß Jesu als Vorbild, geistl. Ämter
- Bergpredigt Jesu als theologische Grundlage - in Alter Unität: über Böhm. Brüder nach Hht.; Christozentrismus Zdf.
- 1223 Anerkennung durch Papst-Kirche (Bulle – Ordensregel) - theologisches Examen, Krönungs-Feierlichkeit bei Christian IV. („Anton“)
- spätere Vereinnahmungs-Vorwürfe - Zdf./BG als Sklavenhalter
- Organisation von Ordens-Strukturen, faszinierende Persönlichkeit - Organisation der BG als nicht-klösterliche Lebensform, „Papachen“
- Frauen-Verhältnis: Ehelosigkeit, Klara als Jüngerin, Franziskanerinnen - standesgemäß von der Jugend bis zum Grab – einschl. Anna Nitschmann
- Friedens-Botschaft der Versöhnung – Treffen mit Sultan Al Kamil - Wittenberger Ausgleichs-Gespräche, Kardinal Noel, orthodoxe Kontakte
- 1961-2024: 26 Versöhnungs-Märsche Perugia-Assisi - Pennsylvanische Synoden zur Versöhnung dt. Siedler in den USA
- Bildungs-feindlich: gegen elitäres-Macht-Wissen - „Herzensbildung“ vs. „Wissenschaft“; aber: Schulen
- diakonisches Engement für Kranke, Arme, Ausgegrenzte - Siedlungs-Struktur ohne „ganz Arme“ und „Superreiche“, Diakonie, FÖZ
- Ketzer-Vorwürfe geschickt umgangen (Waldenser, Katharer) - Ketzer-Vorwürfe erst durch Spangenberg entschärft (Idea Unitas Fratrum)
- geistliche Musik: „Sonnengesang“ (20. Jh.), Laudato si, BG 46/47 - 2.000 Lieder, „Herz&Herz“, „Jesu geh voran“ ev. Allgemeingut
- prägend als „typisches religiöses Leitbild“: Das ist katholisch! - ebenso: Das ist brüderisch! - und zugleich übergreifend:
- ökumenisch offene Rezeption möglich („O Herr, mache mich …) - ebenso; Herrnhuter Losungen – mit ev. Bibelleseplänen usw.
- Pilgerkult, Bilder, Figuren, Souveniers - Strategic Frontiers in Ruppersdorf; CoBu Herrnhut; Herrnhuter Sterne
- aktuelle Namensgebung: Papst Franziskus 2013-25, Brasilianer! - Selbst-Titulierung: international/engl.: „Moravians“; dt.: „Herrnhuter“
- „initiierte Personen“: Klara, Carlo Acutis (7.9.2025 „heilig“) … - Erdmute Dorothea v.Z., Spangenberg, Comenius, Hus …



Zinzendorf als Lehrer der Völker des Erdkreises
Gemälde von Valentin Haidt, 1700-1780

Die Stigmatisierung des Franziskus
Fresko von Giotto di Bondone, 1267-1337



Gebet des heiligen Franziskus - Friedensgebet
Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

dass ich liebe, wo man hasst;

dass ich verzeihe, wo man beleidigt;

dass ich verbinde, wo Streit ist;

dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, lass mich trachten,

nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste;

nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe;

nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergisst, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben. 


